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Dat Wunner 
 

Personen 
 
 

Krischan                                                                                 Willi         

 
Willi:  Dach, Krischan. 
 
Krischan: Hallo, Willi. Wieans geiht di dat so? 
 

Willi: Ik heff nu wedder ‘ne niegen Job.  
Dat bringt mi wedder ‘n bäten ut de Bredulch. 

 
Krischan: Dat freut mi, Willi. Un wat möckt dien Brauder Felix?  
  Dee wier doch ok so lang ahn Arbeit.  
 

Willi:  Mit em hebben wi Maless. Dee hett all woll‘n lütten Ticker. 
 
Krischan: Worüm denn dat? 
 
Willi:  Hei glööft in de letzte Tiet an Wunner. Wi hebben uns all oft-eis in de Wull 

  krägen. Kümmt hei tau Besäuk, will hei mi jümmer bekihren un œwertügen. 
 
Krischan: Dat möckt mi ganz niegelich. An wat glööft hei denn? 
 
Willi:  Hür tau! Vörrig Woch hett hei mi wedder’n Bispill vertellt.  
  Sien Nawer is Foester. As dee nülich up Pirsch wier, sall hei’n Baby ünnern  

  Eikbom funnen hebben. Dat wier ierst einen Dach olt.  
  Villicht hett dat - wie so oft-eis - ‘ne Rabenmudder utsett’t.  
  De lütt Schietkierl schriecht un barmt em. Hei nimmt dat lütt Ding mit na Hus. 
  Oewer mit wat sall hei denn’ Putscheneller upfäuden un grot trecken?  
  Hei mütt doch säute Muddermelk tau drinken kriegen. 
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Krischan: Dor wier de Foester je bannig inne Klemm. Wat hett hei dunn maakt? 
 

Willi: Nu holl di fast, Krischan. Weitst du, wat Felix mi vertellt hett?  
Gott har’n Wunner dan un denn’ Foester ‘ne Bost wassen laten. 

 
Krischan: Minsch, Willi, wat is denn dat för’n unklauken un mallerhaftigen Snack! Dat 
  is je Tünkram! 
 

Willi:  So heff ik ok dacht. Wat rädst du blot verdwass, Felix, heff ik em secht. Nu 
  hest du di sülben verheddert. Ik denk, dien Gott is de Gröttste un allmächtig. 
  Wat mütt hei noch sonne dalwerigen Mätzchen maken? Kann hei nich Geld 
  näben dat Gör leggen, dormit dien Nawer sik ‘ne Kauh köpen orrer Muddermelk 
  ut de Apteik halen kann? 
 

Krischan: Un wat hett Felix dunn secht? 
 
Willi:  As ut de Knallbüss schaten, reep hei luthals: „Worüm sall uns Herrgott Geld 
  utgäben, wenn hei mit’n Wunner utkümmt?“ 
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Worterklärungen 
 

Plattdeutsch Hochdeutsch Plattdeutsch Hochdeutsch 

Bost Brust Bredulch Bedrängnis 

dalwerig albern Foester Förster 

mallerhaftig unsinnig, dumm Maless Unannehmlichkeit 

Nawer Nachbar niegelich neugierig 

Putscheneller kleines Kind, Knirps upfäuden ernähren 

verheddern verwirren verdwass verkehrt 

 


